
..Schöpfungsgeschichte kennen lernent'I Schöpfungsplan

Die Entsteh ung der Welt Vorlltl,U,aX, ,aü/ A",/;yb"L --' 
Gott schuf allerlei Sterne, Tiere und zum Schluss die Menschen

' Am Anfang war nichts - keine Sonne, kein Mond, keine Sterne, keine
:
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Meere und Berge, keine Pflanzen, Tiere und Menschen. Aber Gott war
da. Und sein Wort. Davon erzählt das erste Buch der Bibel. Es ist das
Buch Genesis, eines der fünf Bücher Mose. Darin steht geschrieben, wie
Gott die Welt erschaffen hat. Mit dem Buch Genesis beginnt das Alte
Testament. Im Alten Testament wird die Geschichte des Volkes Israels
mit Gott erzählt. Es ist das gemeinsame Buch der Christen und Juden

Der erste Tag

Vor unendlich langer Zeit war alles wüst und leer. Überall Finsternis und
wild tosendes Wasser. Es gab nichts in dieser Dunkelheit. Doch einer

war schon immer da: Gott. Er hatte einen Plan. Alles sollte schön werden. Und er rief: ,,Es werde
Licht!" So geschah es. Das Licht strahlte hell in der Finsternis. Gott nannte das Licht Tag und die
Dunkelheit Nacht. Es wurde Abend und wieder Morgen: der erste Tag.

Der zweite Tag

Noch immer toste die Urflut. Gott trennte das Wasser und formte zwischen den Wassermassen ein
riesiges Gewölbe, Er nannte es Himmel. Wiederwurde esAbend und Morgen: derzweiteTag.

Der dritte Tag

Und Gott befahl dem Wasser, sich an einer Stelle zu sammeln. Dort, wo es sich zurückzog, wurde
Land sichtbar. Gott nannte das Land Erde und das Wasser Meer. Doch das Land war öd und leer. Da
ließ Gott Blumen und Bäume aus der Erde wachsen. Alles war grün, und die Bäume trugen Früchte. Es
wurde Abend und wieder morgen: der dritte Tag,

Der vierte Tag

Gott erschuf zwei Lichter: das größere für den Tag, das kleinere für die Nacht. Das große Licht nannte
er Sonne, Dem kleineren Licht gab er den Namen Mond. Er stellte noch weitere kleine Lichter an den
Nachthimmel und nannte sie Sterne. Die Sonne machte den Tag hell und wärmte die Erde mit ihren
Strahlen. Der Mond und die Sterne erleuchteten nachts mit ihrem Glanz die Erde. So wurde es nie
mehr ganz finster. Wieder wurde es Abend und Morgen: der vierte Tag.

Der fünfte Tag

Im Wasser wimmelte es nun von unzähligen Fischen und anderen Meerestieren. Und über der Erde
flogen viele Arten von Vögeln umher und zwitscherten ihre Lieder. Gott freute sich über die schönen
Lebewesen, die er geschaffen hatte: den Wal, der das Meer durchschwamm, das Seepferdchen, das so
niedlich aussah, die vielen Fische, deren Schuppen in den schönsten Farben schillerten. Gott erfreute
sich auch an den Vögeln, die munter von Baum zu Baum flogen und so wunderschön sangen. Es

wurde Abend und wieder Morgen: der fünfte Tag.

Der sechste Tag

Gott schuf noch mehr Lebewesen: Käfer und Spinnen, Bienen und Hummeln, Mäuse und
Eichhörnchen, Schafe, Affen, Löwen und noch viele mehr. Überall in den Wäldern und auf den Wiesen
wimmelte es von kleinen und großen, schnellen und langsamen, zarten und kräftigen Tieren. Gott war
zufrieden mit seinen Geschöpfen.

Zuletzt erschuf Gott den Menschen nach seinem Bild. Er schuf sie als Mann und Frau und segnete sie.
Dann sagte er zu ihnen: Seid fruchtbar, vermehrt euch und bevölkeft die Erde. Sie ist nun euer

Zuhause. Herrscht über die Fische des Meeres, die Vögel des Himmels und die Tiere auf dem Land. Ich
gebe euch alle Pflanzen mit Samen und alle Bäume, die Früchte tragen. Sie sollen eure Nahrung sein.
Auch den Tieren habe ich Gräser, Kräuter, Blätter und Früchte zur Nahrung gegeben. Gott sah, dass
alles gut war. Es wurde Abend und wieder Morgen: der sechste Tag.

Der siebte Tag

Nun hatte Gott seine Schöpfung vollendet. Er ruhte von der Arbeit aus. Den siebten Tag segnete er
und nannte ihn heilig.

(Nacherzählt von Margret Nußbaum)
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Der ch ristliche Schöpfu ngsmvthos

7,7 bis a-
Aufgabe 1) Gestalte für jeden einzelnen Schöpfungstag ein passendes Symbol,

welches zeigen sofl was Gott an dem ieweiligen Tag erschaffen hat.

Erster Tag: Schaffung der ErdeMelt sowie

Licht (Tag) und

Finsternis (Nacht)

Zweiter Tag: Schaffung von HimmelMolken

und Wasser

Dritter Taq: Schaffung von Land

und Pflanzen

Vierter Taq; Schaffung von Sonne,

Mond und Sternen

Fünfter Taq: Schaffung der Vögel

und Meerestiere

Sechsfer laq; Schaffung der Landtiere

und Menschen

Siebter Tag Gottes Ruhetag

Aufgabe 2) Erzähle deinem partnefAen chistt. Schöpfungsmythos anhand deiner

symbole nach und hatte die linke spalfe dabeiverdeckt.
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,,Schöpfungsgeschichle qenouer belrqchlen" Suchrälsel

ln diesem Suchrätsel sind 14 Wörter zum Thema ,,Schöpfung" versteckt.
Findest du sie?
Übermale die Wörter. Schreibe sie zu dem Tag, an dem sie von Gott geschaffen wurden

1. Tag:

2. Tag:

3. Tag:

4. Tag:

5. Tag:

6. Tag:

7 . Tag:

Lösungswörter rückwärts:

GAT, THCAN, LEMMIH, DNAL, REEM, NEZNALFP, ENNOS, DNOM, ENRETS, EHCSIF,
LEGÖV, EREITDNAL, SCHNEM, GATEHUR

..§c höpfu ngsgesc hichle qenquer betroc hlen" Suchrätsel

ln diesem Suchrätsel sind 14 Wörter zum Thema ,,Schöpfung" versteckt.
Findest du sie?
Übermale die Wörter. Schreibe sie zu dem Tag, an dem sie von Gott geschaffen wurden

1. Tag:

2.Tag:

3. Tag:

4. Tag:

5. Tag:

6. Tag:

7. Tag:

§*'*-F'

R A o C S o N N E C U M

H B H J H Y Z K H E E E

M o K K S I L o F E P E

E t L P F L A N Z E N R

N V X N H G N U J F S H

S ö X A I o D o L I T M

C G C c M o T S X S E o
H E V H M A I o X C R N

L L L T E R E N N H N D

A T M J L K R H B E E G

N A Z B K J E M E M G o
D G o E R U H E, T A (r Y

R A o C S o N N E C U M

H B H J H Y Z K H E E E

M o K K S I L o F E P E

E c L P F L A N Z E N R

N V X N H G N U J F S H

S o X A I o D o L I T M

C G C C M o T S X S E o
H E V H M A I o X c R N

L L L T E R E N N H N D

A T M J L K R H B E E G

N A Z B K J E M E M G o
D G o E R U H E T A G Y
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